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Albert-Ludwigs-Universität Freiburg – Institut für Strafrecht und Strafprozessrecht, 
Abteilung 1 – 79085 Freiburg  

Albert-Ludwigs- 

Universität Freiburg  

Im Wintersemester 2025/2026 veranstalte ich ein Seminar  

zum Thema  

„Prägende Strafurteile des BGH in der Bonner Republik 

(1949-1990)“ 

 

Das Seminar richtet sich an Studierende des SPB 3. Es kann 

zudem von Studierenden des Grundstudiums besucht werden, 

die eine Hausarbeit in der kleinen Übung ersetzen möchten.  

 

Themenübersicht: 

1. BGHSt 1, 368: Verhältnis von Mord und Totschlag; 

Auswirkungen auf Beteiligungsfragen (1951) 

2. BGHSt 2, 194: Grundsatzentscheidung zur Irrtumslehre 

(1952) 

3. BGHSt 2, 234: Behandlung der Grundsatzfrage nach der 

Strafbarkeit von Gewaltverbrechen in der NS-Zeit (1952) 

4. BGHSt 2, 344: Anerkennung sukzessiver Mittäterschaft 

(1952) 

5. BGHSt 4, 185: Konkretisierung des 

Fahrlässigkeitsbegriffs im Sinne des § 222 StGB (1953) 

6. BGHSt 6, 46: Urteil zur Kuppelei (1954) 

7. BGHSt 7, 325: Blutrausch-Fall, Herbeiführung 

affektbedingter Unzurechnungsfähigkeit und subj. 

Tatbestand (1955) 

8. BGHSt 7, 363: Lederriemenfall, Grundsatzurteil zu den 

an einen bedingten Vorsatz zu stellenden Anforderungen 

(1955) 
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9. BGHSt 11, 1: Radfahrer-Fall, Urteil zum 

Pflichtwidrigkeitszusammenhang (1957) 

10. BGHSt 14, 193: Jauchegruben-Fall, Frage der Kausalität und des 

Vorsatzes bei einem mehrstufigen Geschehensablauf (1960) 

11. BGHSt 18, 87: Staschynskij-Fall, Abgrenzung Täterschaft und 

Teilnahme; zudem Bedeutung für die Ahndung von NS-Verbrechen 

(1962) 

12. BGH NJW 1968, 1339: Rehse-Fall, Faktisches Ende der 

Strafverfolgung der NS-Justizjuristen (1968) 

13. BGHSt 23, 46: Laepple-Urteil, Geburtsstunde des „vergeistigten 

Gewaltbegriffs“ (1969) 

14. BGH NJW 1971, 152: Rötzel-Fall, Etablierung eines 

Unmittelbarkeitszusammenhangs bei Körperverletzung mit 

Todesfolge (1970) 

15. BGHSt 24, 342: Straflosigkeit der fahrlässigen Mitverursachung des 

Suizids (1972) 

16. BGHSt 30, 105: Onkel-Fall, Rechtsfolgenlösung beim 

Heimtückemord (1981) 

17. BGHSt 32, 38: Sirius-Fall, Abgrenzung zwischen strafbarer Tötung 

in mittelbarer Täterschaft und strafloser Teilnahme am Suizid – 

Tatherrschaft kraft überlegenen Wissens (1983) 

18. BGHSt 32, 367: Peterle-Fall, Teilnahme am Suizid 

19. BGHSt 35, 347: Katzenkönig-Fall, Mittelbare Täterschaft durch 

Ausnutzung eines Verbotsirrtums (1988) 

20. BGHSt 37, 106: Lederspray-Fall, Grundfragen strafrechtlicher 

Produktverantwortung (06.07.1990) 
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Die Vorbesprechung findet am Montag, den 21. Juli 2025, um 15:00 
Uhr per Zoom statt. Zugang erhalten Sie über den folgenden Link: 

 

https://uni-freiburg.zoom-

x.de/j/62584202351?pwd=GLYlzQKNLZ0NbN7rGPR0GwhlCDjL75.1 

 

Meeting-ID: 625 8420 2351  

Kenncode: tc0L8vwHb  

 

Die Vergabe der Seminarplätze erfolgt für die Schwerpunktstudierenden in 

einem koordinierten Verfahren mit den Anbietern der weiteren Seminare 

des SPB 3. Studierende des Grundstudiums können bei der Platz- und 

Themenvergabe nachrangig berücksichtigt werden. Die Zuweisung der 

Seminarthemen erfolgt am 04. August 2025. 

 

 

 

 

gez. Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Michael Pawlik, LL.M. (Cambridge) 

 

https://uni-freiburg.zoom-x.de/j/62584202351?pwd=GLYlzQKNLZ0NbN7rGPR0GwhlCDjL75.1
https://uni-freiburg.zoom-x.de/j/62584202351?pwd=GLYlzQKNLZ0NbN7rGPR0GwhlCDjL75.1

